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Verbandsgemeinde Göllheim

c/o. Verbandsgemeindeverwaltung

Freiherr-vom-Stein-Straße 1-3

67307 Göllheim

Öffentliche Auslegung

Beteiligung der Öffentlichkeit gem.§ 3Abs. 1BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich habe den Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Göllheim

3.Fortschreibung, Regenerative Energien eingesehen und möchte

folgende Stellungnahme abgeben:

Die Begründung für die Erweiterung des Flächennutzungsplanes, 3.Fortschreibung, regenerative Energien ist in seiner Begründung nicht stichhaltig, defizitär und daher abzulehnen.

Nicht abgewogen ist, dass die Ziele der Bundesregierung beim Ausbau der erneuerbaren Energien laut Presseerklärung der Bundeskanzlerin und des Ministerpräsidenten von Rheinland-Pfalz sich nach drei grundlegenden Kriterien richten müssen: Umweltverträglichkeit, Wirtschaftlichkeit und Akzeptanz der Bevölkerung.

Alle drei Kriterien erfüllt die Fortschreibung im Punkt „Biogasanlagen“ nicht. Es ist mittlerweile Allgemeingut, dass Biogasanlagen, so wie sie an diesen Standorten projektiert sind, ohne hohe Subventionen nie wirtschaftlich sein können und auch für die Energiewende einen nur sehr geringen bis gar keinen Beitrag leisten. Zudem ist eine Anlage, wie z.B. in Göllheim, die einen so großen Flächenverbrauch (bis zu 1000 ha bestes Ackerland) für die nachwachsenden Rohstoffe benötigt ethisch nicht zu verantworten. (vgl. Stellungnahme der Vereinten Nationen, der Bauernverbände, der Kirchen)

Zu Recht setzt die Bundesregierung auf eine allgemeine Akzeptanz der Bevölkerung vor Ort, denn die Bevölkerung bezahlt mit ihren Subventionen den Ausbau der erneuerbaren Energien.

Mit freundlichen Grüßen

---------------------------------------

(Unterschrift)

